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.M 189 . Dienstag , den 16 . August 1881 VII. Jahrgang .

Tagesübersicht .
Berlin , 14 . August . Fürst Bismarck ist hier ein ,

getroffen . Der Reichskanzler fuhr am Sonnabend Mittag
von Kissingen ab in Begleitung seiner Gemahlin und seines
Sohnes Grafen Herbert . Die Ankunft in Berlin erfolgte
Nachts 1 Uhr .

Aus Koblenz schreibt man der „ Elberf . Ztg ." unterm
10 . August : Es steht fest, daß am vorigen Freitag die

Aerzte der Kaiserin befürchtet haben , es müsse zu einer

zweiten Operation geschritten werden . Glücklicherweise hatte
sich aber schon am Sonnabend d . r Zustand der hohen
Kranken derart gebessert , daß die gehegte Befürchtung voll¬
ständig zurücktrat . Trotz der täglich fortschreitenden Bes¬
serung wird aber doch voraussichtlich der 30 . September ,
der Geburtstag der Kaiserin , hier in Koblenz gefeiert , und ,
wie es bisher an diesem Tage in Baden der Fall war ,
werden außer dem Kaiser und dem Kronprinzen nebst Ge¬
mahlin der Großherzog und die Großherzogin von Baden ,
sowie verschiedene andere hohe Herrschaften an dieser Feier
theilnehmen .

Von dem Minister der öffentlichen Arbeiten werden
dem Landtage jedenfalls die in der letzten Session uner¬
ledigt gebliebenen Vorlagen , enthaltend die Bestimmungen
über die beim Uebergang von Privatbahnen in den Staats¬
besitz erforderlichen finanziellen und wirthfchaftlichen Garan¬
tien zugehen , auch wenn der Ankauf der Bergisch -Märkischen
und Berlin - Anhalter Bahn nicht zu Stande kommen sollte .
In dem Regierungsentwurfe wird dem Landtage kein Mit¬
bestimmungsrecht bei Feststellung der Tarife eingeräumt ,
jedoch dürfte die Bestimmung , wonach Mitglieder beider
Häuser des Landtages in dem Landes - Eisenbahnrath Platz
haben , die bekanntlich von der Commission des Hauses der
Abgeordneten gestrichen worden war , in dem Entwurfs
wieder erscheinen .

Zu den Auswanderern stellt in diesem Jahre auch die
Uckermark ein ganz beträchtliches Kontingent . Ueber die
Ursachen dieser Erscheinung schreiben die „ Statistischen
Nachrichten aus dem Kreise Prenzlan " : „ Dis auffällige
Zunahme der Auswanderung nach Amerika im letzten Herbst
und Frühjahr hat einen ganz besonderen Grund , nämlich
die Besorgniß um die Weiterentwickelung der Tabakssteuer¬
frage . Die Auswanderer dieser letzten Periode sind fast
ausschließlich tüchtige und gut situirte Arbeiter - Familien
aus Tabak bauenden Dörfern . Diese haben die dichteste
Bevölkerung und die wohlhabendste . Wenn der Tabakbau
auch nur eingeschränkt wird , so kann diese Bevölkerung
nur zur Hälfte an den Orten sich ernähren und die Eigen -
thümer gehen zurück . Bei den großen Unbequemlichkeiten

Aus zwei Erdtheilen.
Roman von Theodor Küster .

(Fortsetzung .)

Endlich kam der Graf . Harmlos , freundlich wie immer
trat Alexander ihm entgegen , konnte aber bei unauffälliger
Beobachtung doch leicht merken , daß seine Stimmung nicht die
gewöhnliche, daß ein Meer von Plänen und Gedanken das
Hirn dieses Menschen kreuzte und er über irgend einem licht¬
scheuen Vorhaben brüten mußte . Er beschloß deshalb , seinen
Eoustn nicht aus den Augen zu lassen .

Und in der That trug sich dieser mit einem Gedanken ,
mehr und mehr sich zu einem festen Plane in ihm aus¬

bildete . Den Pfarrer hatte er jeder Bestechung unzugänglich
gefunden, von dieser Seite war für ihn Nichts mehr zu er¬

lichen ; mit Morin , dem Küster , mochte er sich nicht ein-
Wen , weil er nicht auf 's Neue sich Mitwisser seiner Ver¬
brechen schaffen wollte . Es blieb ihm also nur ein Gewalt -
Aci übrig , und diesen zu schnellster Ausführung zu bringen
leerte der Mann nun keinen Augenblick , der bereits , um
Me Zwecke zu erreichen , zwei abscheuliche, fluchwürdige Ver¬

zechen begangen und sein Gewissen mit ihnen belastet hatte .
Kr dix Ausführung dieser neuen dunkeln That hatte er den
Men Abend desselben Tages bestimmt und beschlossen, am

Ochsten Morgen über Algier seine Rückreise anzutreten .

Äfften Vorschlag machte er Alexander , indem er ihm vorlog ,
°aß er fühle , das Klima von Algerien sage ihm nicht zu, wie

A llchofft ; sein Zweck sei erreicht , und da er sich einmal in
Merien befinde, so wolle er nun auch dessen Hauptstadt kennen
lernen . —

„ Wenn es Ihnen recht ist, Herr von Marstett , und Sie
"Uch auch auf diesem Ausfluge begleiten wollen , so schlage uh

daß wir morgen mit dem ersten Zuge Constantine ver -
und nach Algerien fahren

"
, sagte er zu Alexander .

. > " Sbe kommen meinem Wunsche entgegen , Herr Graf "
,

unrwortete dieser ; „ ich machte heute einen Frühspaziergang

der Versteuerungs -Modalitäten kann selbst der ehrlichste
Mann dem Strafgesetze verfallen und es hat so unter den
Arbeitern die Befürchtung Platz gegriffen , es könne der
Tabaksbau ganz aushören und es wünsche die Regierung
dies sogar . Die Sorge um ihre Zukunft treibt die Leute
in die Fremde . Es wird aus dieier Veranlassung leider
noch manche Familie (arbeitstüchtige Leute ) nach Amerika
gehen . "

Der ultramontane Reichstagsabgeordnete Domcapitular
Rußwurm wurde am 10 . d . M . in Schwandorf , als er
gerade die Festpredigt zu seinem und seiner Altersgenossen
Priesterjubiläum hielt , auf der Kanzel vom Schlage ge¬
troffen und verschied kurz nachher . Der Verstorbene stand
im 50 . Lebensjahre und wurde vor Kurzem zum Mitglieds
des Domcapitels in Regensburg ernannt . Dem baherischsn
Landtage gehörte er seit 1869 , dem Reichstage seit 1874
an . Auch bei seinen politischen Gegnern erfreute er sich
großer Achtung .

Aus dem Kreise der Gewerbevertretung ist das Reichs¬
amt des Innern ersucht worden , zur Erläuterung des Reichs -
gesetzes über den Verkehr mit Nahrungs - und Genuß¬
mitteln das Reichs - Gesundheitsamt zu folgenden Feststel¬
lungen zu veranlassen : Aus welchen chemischen Bestand -
theilen setzt sich reiner Naturwein zusammen und wie sind
deren Verhältnisse zu einander ? Welche Mengen der ein¬

zelnen Bestandtheile sind von den Chemikern bei Analysen
als normal zu betrachten ? Ferner , ob gewisse näher an¬
gegebene Manipulationen im Weingeschäfte gestattet seien .
Dann wird um Errichtung öffentlicher weintechnischsr An¬
stalten unter Zuziehung Sachverständiger ersucht und ge¬
wünscht , daß Untersuchungen wegen Weinfälschung nicht
eher eingeleitet werden , als bis von einer solchen Anstalt
sichere Erkennungszeichen unberechtigter Beisätze nachge¬
wiesen sind , und daß einfache Untersuchungen irgend eines
Chemikers nicht sofort Beweiskraft erlangen Derartige
öffentliche technische Anstalten würben nach der Meinung
des Antragstellers die sicherste Gewähr gegen oberflächliche
Beurtheilnngen und örtliche Einflüsse üben .

Der preußische Minister des Innern hat sämmtlichen
Regierungsbehörden u . s . w . mitgetheilt , daß ein Berliner
Fabrikant , „ welcher unzüchtige Gegenstände durch einen
an verschiedene Personen gesandten Preiskurant zum Kauf
angeboten hatte "

, durch ein rechtskräftiges Erkenntniß
„ wegen Verbreitung unzüchtiger Schriften " vemrtheilt ,
ferner die Unbrauchbarmachung der Preiskurante in allen

vorfindlichen Exemplaren sowie der zur Herstellung be¬
stimmten Platten und Formen ausgesprochen worden ist .
Der Minister benachrichtigt die betreffenden Behörden

und erkundigte mich dabei hier und da nach einer Gelegenheit
zum weitern Fortkommen landeinwärts , mußte indessen hören ,
daß , wenn ein solches auch, trotz aufständischer Bewegungen
im Innern und ungeachtet der Nähe der so gefürchteten Kabylie ,
zwar mit Sicherheit zu ermöglichen , sich damit doch schwer —

wenn nicht unthunlich — naturwissenschaftliche Forschungen ,
wie ich sie anstelle » müßte , um meine Zwecke zu erreichen ,
verbinden lassen würden . So habe ich denn die Absicht ,
welche mich hergeführt , aufgegeben oder sie wenigstens auf
das Zufällige und leicht Zugängliche beschränkt und ebenfalls

beschlossen, vor der Rückkehr der so vielgerühmten und geschil¬
derten Stadt Algier noch einen Besuch zu machen . Ich
schließe mich Ihnen daher gern an , Herr Graf . "

Ahnungslos , daß sein ganzes Vorhaben bereits vereitelt ,
Alexander längst in den Besitz der gefürchteten Urkunden sich
befinde , machte der Graf Vorschläge über die Art und Weise ,
die Zeit bis zur Abreise am andern Morgen mit der Eisen¬
bahn hinzubringen . Auf Alexander 's Frage , warum er die

Reise nicht gleich antreten wolle , gab er eine ausweichende
Erklärung , welche Jenen noch mehr in dem Verdacht bestärkte ,
daß sein Vetter es in einer oder der andern Weise auf ein

gewaltthätiges Handeln abgesehen habe , um sich in den Besitz
des Kirchenbuches zu setzen oder dieses zu vernichten , und daß
er dazu die Nacht abwarten wolle . Aber was wollte er thun ?
— Abermals einen Mord sich auf die Seele laden ? . . . —

Fähig dazu war er ; doch Alexander mußte sich dann auch
wieder sagen , daß der Graf in diesem Falle sehr unklug
handeln würde , indem außer dem Pfarrer ja auch der Küster
sein Verlangen nach dem Kirchenbuche kannte und infolge eines
mit dessen Verschwinden zusammenhängenden Verbrechens der
erste Verdacht nothwendig auf ihn — den Grafen — fallen
mußte . Auch eine Vernichtung des Kirchenbuches allein mußte
den nämlichen Verdacht zur Folge haben , oder auch ein ein¬
facher Diebstahl desselben. Alexander sann während des Tages
nach , um über die Absichten seines Verwandten sich klar zu
werden . Auch er glaubte nicht an die Bestechlichkeit des

Küsters Morin , auch er nahm an , daß der Graf sich hüten

hiervon „ zur etwaigen Beachtung in denjenigen Fällen ,
in welchen im dortigen Bezirke die Verbreitung derartiger
geschäftlicher Anzeigen unzüchtigen Inhalts stattfinden
sollte " .

Der Chef des statistischen Bureaus derIVereinigten
Staaten von Amerika , Mr . Iah . Nimmo , hat soeben die
offiziellen Tabellen über die Einwanderung in die Ver¬
einigten Staaten während des letzten Geschäftsjahres (vom
1 . Juli 1880 bis 30 . Juni 1881 ) veröffentlicht . Darnach
sind während dieses Zeitraums 688,010 Einwohner in den
Verei stgten Staaten angekommen , die höchste Zahl , welche
jemals in einem Jahr constatirt worden ist . Im Geschäfts¬
jahr 18879/80 waren nur 457,257 Einwanderer in den
Häfen der Union gelandet . Unter den Einwanderern der
letzten Jahres befanden sich 118,60 ) Canadier . 10,500
Chinesen , 66,000 Engländer und — 209,500 Deutsche .
Die letzten bilden demnach über 30 Procent der Einwan¬
derer überhaupt , und wenn man Kanadier und Chinesen
außer Betracht läßt , 37 Procent der europäischen Ein¬
wanderung .

Die Ueberbürdung der Jugend in höheren Lehran¬
stalten wurde auch dies Jahr wieder auf dem Congreß
deutscher J . renärzte in Frankfurt a . M . discutirt . Im
vorigen Jahre in Eisenach hatte die Versammlung mit einer
Stimme Majorität sich der Ansicht angeschlossen , daß die
Ueberbürdung mit Schuld an der Häufigkeit von Geistes¬
störungen trage . Der Vorstand hat sich weiter mit der
Sache beschäftigt und schlug vor , einen Fragebogen über
diesen Gegenstand zur Ausfüllung an die Mitglieder , ferner
auch an nicht dem Vereins angehörige Aerzte , an Privat¬
anstalten für Nerven - und Geisteskranke , offene Kur - und
Kaltwasseranstalten zu senden , falls der Verein sich jetzt
überhaupt weiter mit der Ueberbürdungsfrage beschäftigen
wolle . Herr Professor Dr . Haffe behauptete , sein vor¬
jähriger Vorirag in Eisenach sei einigermaßen mißverstanden
worden . Das halte er jedoch fest, daß das Uebermaß der
geistigen Anstrengung an höheren Anstalten bei Vernach¬
lässigung der körperlichen Ausbildung eine der verschiedenen
Ursachen sei , welche geeignet erscheinen , die nervöse Schwäche
unserer Tage zu verstärken und zu verbreiten . Der Vor¬
schlag des Vorstandes scheine ihm zu eng gefaßt ; man
müsse sich an sämmtliche Aerzte wenden , um in den Besitz
des zur Entscheidung der Frage nothwendigen Materials
zu kommen . Bei der Enquete müsse jeder Fall nervöser
Erschöpfung , ob mit , ob ohne Psychose , berücksichtigt werden ;
ferner die hypochondrischen und hysterischen Zustände rc . ,
Schlaflosigkeit , Angstzustände und dergl ., sowie Selbstmord
und Neigung dazu . Als Resultat der DiScussion wurde

werde , in diesem einen neuen Complicm sich beizugesellen . —
Endlich kam Alexander doch auf die Idee , wie sein Vetter
ohne Complicm und ohne Nachweise für seine Schuld seinen
finstern Zweck erreichen , wie er das Kirchenbuch vernichten
könne, und er nahm sich vor , von dem Eintritt der Dunkel¬
heit an in der Nähe des Pfarrhauses und in sicherm Versteck
Wache zu halten . —

Finster und nachdenklich hielt der Graf sich den Tag
hindurch meist für sich, nur bei den beiden Mahlzeiten um
elf und um sechs Uhr sahen sich die zwei Reisegefährten .

„ Ich bin froh , daß wir morgen früh dies enge Felsen¬
nest verlassen, " bemerkte der Graf über Tisch . „ Was ich in
Betreff meines Verwandten wissen wollte , habe ich erfahren ,
und ich finde das Land hier denn doch entsetzlich langweilig .
In Algier denke ich, werden wir einigermaßen Entschädigung
finden und uns einige Tage unter angenehmeren Verhältnissen
aufhalten können . "

„ Meine Reiselust fnr 's Innere Afrikas ist auch schon
bedeutend abgekühlt "

, entgegnete Alexander lächelnd , „ obgleich
wir bis jetzt uns kaum in nennmswerther Entfernung vom
Meere befinden , und ich sehne mich offen gestanden , zurück
nach der Heimath . "

Dies Gespräch hatte beim Diner um sechs Uhr - Abends
stattgefunden , und Alexander zog sich gleich nach Beendigung
desselben auf sein Zimmer zurück, um , wie er sagte , noch
einige Briefe zu schreiben und sich dann , in Aussicht auf die
lange Eisenbahnfahrt des folgenden Tages , frühzeitig zur
Ruhe zu begeben . In der That schrieb er an seine Schwester
Erna und theilte ihr dm Erfolg seines Unternehmens mit
sie jedoch dringend auffordernd , diese Nachricht bis zu seiner
Rückkehr streng geheim zu halten . Nachdem er den Brief
geschlossen, ging er ans , um ihn zur Post zu befördern und
dann ein wachsames Auge in der Nähe des Pfarrhauses zu
haben .

Da das Dunkel noch nicht herein gebrochen war , trat er
in ein Cafö , um dort die Zeit hinzubringen und über die
Erlebnisse der letzt vergangenen Wochen , seit Hübner 's Tode ,



schließlich folgender Antrag angenommen : „ Die Versamm -
lung vertagt die weitere Behandlung dieser Frage auf 1883
und fordert die Mitglieder auf , zur Klärung der Frage
einmal durch Sammlung von geeigneten einzelnen Beobach¬
tungen , dann durch möglichst genaue Berücksichtigung der
Ueberbürdung bei Beantwortung der ätiologischen Frage
der Zählkarten beizutragen . "

Der „ Delegirtentag selbstständiger Handwerker Deutsch¬
lands " hat sich auf seiner kürzlich in Berlin abgebaltenen
Bersammlung u . A . mit den kommunalen Submissions¬
wesen beschäftigt und dabei resolvirt : „ Soweit als irgend
thunlich sind bei Uebertragung der städtischen Arbeiten und
Lieferungen nur Bürger des Ortes zu berücksichtigen ; bei
beschränkter Submission sind ausschließlich Bürger des
OrteS zur Theilnahme aufzufordern . " Es ist dies keines¬
wegs , oemerkt dazu die „ Freiherr . Korr . " , der erste Fall ,
daß die jetzt einmal ausgegebene Parole „ Schutz gegen
fremde Konkurrenz " eine Auslegung erfährt , welche in ihrer
Verwickelung innerhalb unseres lieben deutschen Vater¬
landes eine unabsehbare Zahl kleiner , möglichst abgeschlos¬
sener Produktions - und Konsumtionsbezirke schaffen und
uns einigermaßen in die Zustände zurückversetzen würde ,
die zur Zeit der alten Stapelrechte und Stadtaccisen be¬
standen . Man wird sich erinnern , daß vor zwei Jahren
die sächsischen Leinenfabrikanten beim sächsischen Kriegs¬
ministerium dahin vorstellig wurden , daß für die Bedürf¬
nisse der sächsischen Armee doch nur sächsisches Leinen ver¬
wendet werden möchte ; als ihrer Bitte gewillfahret wurde ,
hatten die braven Industriellen freilich nichts Eiligeres zu
thun , als billiges böhmisches Leinen einzukaufen und statt
einer selbst sabrizirten Waare zu liefern . Aehnlich wollen
die bayerischen Leinenfabrikanten , daß beim bayerischen
Militair nur bayerisches Leinen getragen werde ; die säch¬
sischen Schiefergrubenbesitzer wünschen , daß in der sächsischen
Staatsbauverwaltung nur sächsischer Schiefer verwendet
werde ; in München hat sich eine Agitation erhoben , die
die Münchener Stadtverwaltung dahin drängen will , nur
bei Münchenern zu kaufen , und was der Beispiele mehr
sind . Der „ Delegirtentag selbstständiaer Handwerker " —
der nebenbei bemerkt , seinen stolzen Namen ungefähr mit
demselben Rechte führt , wie der „ Verein deutscher Kauf -
leute "

, der eine verhältnißmäßig ganz geringe Zahl deut
scher Detailhäudler umfaßt , den seinigen — hat sich das
Verdienst erworben , die Konsequenzen aus dieser bisher
noch vielfach unklar gebliebenen Anschauung zu ziehen ;
sein Beschluß zeigt deutlich , daß , wenn es den Anhängern
der neuen Wirthschaftspolitik gelingen sollte , ihre Grund¬
sätze allenthalben zur Geltung zu bringen , wir politisch dem
engherzigsten Partikularismus , und wirthschastlich einer
vollständigen Zerstückelung unseres einheimischen Verkehrs -
gebieteS zutreiben müßten . Was insbesondere das tetztere
anbelangt , so kann nicht bezweifelt werden , daß eine strenge
Abschließung des einen Landestheils gegen den anderen ,
der einen Stadt gegen die andere nicht nur solche Praktiken
wie sie die sächsischen Leinenfabrikanten ausgeübt haben ,
Hervorrufen , sondern auch zu einer Verkümmerung unserer
gewerblichen Leistungsfähigkeit führen müßte .

Die Franzosen sind augenblicklich sehr angelegent¬
lich mit ihren häuslichen Angelegenheiten beschäftigt , so
sehr daß sie sogar Tunis beinahe darüber vergessen . Die
Wahlagitation hat bislang einen sehr merkwürdigen Verlauf
genommen . Die gemäßigten Republikaner , welche bei
mehreren sehr wichtigen Fragen während der letzten Session
in der Deputirtenkammer wie im Senat einen ziemlich
ausgewachsenen Antagonismus gegen Gamdetta an den
Tag gelegt , zeigen sich jetzt von einer kaum begreiflichen
Gefügigkeit . Gambetta , der in Kahors — damals glaubte
er an den Sieg des Listenskrutiniums — sich gegen jede
Verfassungsänderung erklärte , hat jetzt aus Haß gegen den
Senat , der ihm das Listenwahlprojekt verdarb , die Ver -
saffungsrevision auf die Fahne geschrieben , namentlich . die
Revision der Zusammensetzung des Senats — und seine
Gegner stimmen dem zu.

Aus Belgrad wird telegraphisch gemeldet , daß von
den Panduren des türkischen Konsuls in Nisch einige Serben

Nachzudenken . Dann ging er langsam durch die lebhaften
Straßen , in denen sich Araber , Juden und Jüdinnen ( Letztere
bekanntlich grade in Constantine von anerkannt großer Schön¬
heit der Züge und Formen ) , Soldaten und französische , spani¬
sche und Malteser Civileinwohner lärmend , feilschend, schwatzend
bewegten ; er warf einen Blick in das Innere eines der vielen
maurischey Kaffeehäuser in der Umgegend des Bazars und
wandte sich Hann dem stillen Theile der Stadt zu , in welchem,
nahe dem Abgrund , hinter dem Bollwerk der Fortifikationen
sich die protestantische Kirche und das zu derselben gehörige
Presbyterium (Dienstwohnung des Geistlichen ) befanden , beide
Gebäude von einem Kranze hoher Platanen umgeben . Hinter
einem dieser weitgezweigten Bäume hatte der junge Mann
kaum sich verborgen , so daß das isolirt stehende Pfarrhaus
nahe vor ihm lag , als er von demselben her eilige aber leise
Schritte nahen hörte . Noch mehr nahm er die Platane als
Deckung seiner Gestalt und strengte seine Augen auf 's Aeußerste
an , um die Dunkelheit zu durchdringen . Jetzt kam der ein¬
same Spaziergänger ganz nahe an seinem Versteck vorüber ,
und Alexander erkannte in dem hochgewachsenen , in einen
großen Mantel gehüllten Manne unschwer den Grafen , wel¬
cher, als suche er dcr Nemesis , den Erinnyen zu entfliehen ,
sich scheu noch einmal nach dem Gebäude umblickte und dann
in der Dunkelheit verschwand . —

„ So früh schon ! ? " murmelte Alexander , erst seinem
Cousin nachblickend, dann seine Augen auf das Pfarrhaus
richtend . Dort war nichts Ungewöhnliches zu sehen, kein
Fenster erhellt , Alles schien im Hause schon zur Nachtruhe
gebettet . Er blieb noch einige Minuten auf seinem Beobach¬
tungsposten , dann beschloß er einige Male rings um das
Haus herum zu gehen , um sich zu überzeugen , ob auch in
nächster Nähe nichts Verdächtiges sich ihm zeige.

Einmal hatte er diesen Rundgang schon gemacht und
Ungewöhnliches nicht bemerkt . Als er zum zweiten Male das
Pfarrhaus umging , sah er von Weitem schon einen flackernden
Schein durch eines der Parterrefenster , und näher kommend
bemerkte er, daß ein Flügel , dessen untere Scheibe zerbrochen

tödlich verwundet worden sind ; man ist nicht ohne Sorge ,
daß der Vorgang Unruhen zur Folge haben könnte .

Bei den Verhandlungen des internationalen Aerzte -
Kongresses in London haben die deutschen Aerzte einen sehr
hervorragenden Ehrenantheil davongetragen . Die Reden
von Virchow , Langenbeck u - A. wurden mit einem Beifalle
begrüßt , welcher das beredeste Zeugniß für die hohe Achtung
gab , mit welcher der Ernst der deutschen Wissenschaft im
Auslande gewürdigt wird . Virchow sprach am 5 . d . Mts .
über die Berechtigung der Vivisektion ein entschlossenes
Manneswort mr rechten Zeit und am rechten Orte , denn
es ist ja bekannt , daß die Hauptwühlec gegen die Vivisection
in dem sentimentalen England zu finden sind , welches sich
merkwürdigerweise um die Thierquälereien seines Sports
fast gar nicht bekümmert . Bei dem Banket im Mansions -
house beantworte Dr . Langenbeck unter lebhaftem Beifalle
den Trinkspruch auf die fremden Gäste . Am Montag
tagten die Zweigvereine des Kongresses , außerdem fand
eine Sitzung von 4 — 5 ' /s Uhr statt , in welcher Professor
Volkmanu aus Halle über moderne Chirurgie sprach ,
nachdem Provessor Pasteur aus Paris über Mikrobie ge¬
sprochen hatte . Ein Theil der Mitglieder des Kongreffes
besuchte die Docks , ein anderer die Siemen ' schen Werke in
Woolwich , wieder andere den Dampfer „ Faraday, " auf
welchem sie das neue Kabel sahen , das Siemens für die
englisch -amerikanische Kabelgesellschaft angefertigt haben .
Abenl s gab die Apothekergesellschaft ein Bankett , an welchem
etwa 150 Mitglieder des Kongreffes theilnahmen .

Marine .
Wilhelmshaven , t5 . August. Korv. Kapt. Thomsen hat in dienst¬

lichen Angelegenheiten nach Meppen begeben . Während dieser Zeit wird
derselbe in den Geschäften als Artillerie -Offizier vem Platz und Vorstand
des Artillerie - Depots durch den Kapt .-Lieut . Aschmann vertreten . —
Korv .- Kapt . BraunsLweig hat sich mit 8tägigem Urlaub nach Fraustadt
i Posen begeben . — Kapt . -Lieut . Burich hat eine-, 3wöchentiichen Nach¬
urlaub erhalten . - Korv -Kapt . im Marinestabe Meller ist von seiner
Dienstreise zurückgekehrt . — Kapt . zur See und Ober - Werft -Direktor
Stenzel ist von Urlaub zurückgekehrt . — Der RechmwgS -Rath in der
Kaiser !. Admiralität , Prem .-Lieut . a . D . Lange , ist in dienstlichen An¬
gelegenheiten hier eingetroffcn . — Feuerwerks,Prem .-Lieut . v . WitkowSki
vom hiesigen Marine Artillerie -Depot ist in dienstlichen Angelegenheiten
nach Meppen kommandirt .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 15 . August . Sie hiesige freiwillige

Feuerwehr ist mit 33 Mitgliedern am Feuerwehrfest in
Varel betheiligt gewesen , welche mit dem Mittagszuge unsere
Stadt verließen und von dem Vareler Verein bei der An¬
kunft in Varel empfangen und zum Butjadinger Hof ge¬
leitet wurden . Die Oldenburger trafen halb 4 Uhr in
Varel ein und wurden ebenfalls gemeinsam vom Bahn¬
hof in dis Stadt geleitet , in welcher mittlerweile eine De¬
putation der Feuerwehr von Brake auf Leiterwagen ein¬
getroffen war . Es mosten ca . L50 Feuerwehrmänner sein ,
welche sich eingefunden hatten . Nach der Vereinigung er¬
folgte der Abmarsch zur Uebungsstätte , dem Lagergebäude
einer Mühle . Die Steigerübungen wurden von den Ol¬
denburgern ausgeführt , während die Spritze von den Vareler
Vereinsgenoffen bedient wurde . Nach beendigter Hebung
erfolgte dann ein Umzug durch die Straßen der Stadt
und schließlich die Eivkehr in BthrmannS Caffee . Erwähnt
muß werden , daß die Einwohner von Varel das Möglichste
gethan hatten , ihre Häuser bestens auszuschmücken , und
machte die Stadt einen recht festlichen Eindruck . Leider
hatte es den ganzen Nachmittag mit wenigen Unter¬
brechungen geregnet , was jedenfalls die Einwohnerschaft
Barels für eine größere Widerwärtigkeit halten muß ' e, als
die Feuerwehrmänner , deren wasserdichte Blousen einen
himmlischen Erguß weit eher vertragen können , als ein
feiner Tamenhut . Im Casfee Behrmann beschäftig ' «» sich
dann die durstigen Feuerwehrmitglieder mit durchaus prak¬
tischen Löschversuchen , die nach Aussage de« Bier spenden¬
den Wirthes , in dessen Händen sich diesmal die Spritze
befand , glänzende Resultate ergeben haben sollen . Auf
Vorschlag des Hauptmanns der Oldenburger Feuerwehr
wurde Herr Springer , Hauptmann der Feuerwehr zu Barel ,
als Ehrenpräsident für den Commersabend ernannt . Dieser

war , offen stand . Ein Blick durch das Fenster zeigte ihm ,
was da vorgegangen : im Zimmer brannte es ; einige Möbel ,
ein Tisch und mehrere Stühle , darauf eine Anzahl Bücher
und Papiere , standen in Hellen Flammen , die sich bereits einem
hohen , in der Ecke stehenden Schranke mittheiltea .

Alexander begann sofort Lärm zu machen und aus allen
Kräften ksu !" zu schreien ; heftig und andauernd zog
er die Hausglocke . Der alte Pfarrer erschien, wie am Abende
zuvor , am Fenster seines Studirzimmers , um nach den Ur¬
sachen dieses Lärmes zu sehen. Wenige Worte Alexander ' s ,
halb geflüstert , machten ihm den Stand der Dinge klar .
Leute, welche Alexander 's Hilferuf gehört , eilten herbei , die
Pompiers von Constantine erschienen , und bald ward das
Feuer überwältigt , welches nur dies eine Zimmer — seinen
Herd — mit dem gesammten Inhalte desselben zerstört hatte .
Es war die Amtsstube des Küsters , in welcher sich keinerlei
unersetzbare Dinge oder sonst Sachen von Wichtigkeit be¬
funden hatten .

Nachdem das Feuer gelöscht war und die neugierige
Menge sich verlaufen hatte , nahm Alexander den Pfarrer bei
Seite und sagte :

„ Ich glaube den Urheber und die Absicht zu kennen,
Hochwürden , und hoffe , Ihr Kirchenbuch ist sicher? " —

„ Ganz sicher, Herr Graf ; würde auch sicher gewesen sein,
wenn das ganze Gebäude abgebrannt wäre .

"

„ Um des edlen Namens willen , den ich mit einem
Schurken theilen muß , bitte ich Sie , Herr Pfarrer , zu schweigen.
Der Verlust welcher entstanden , soll der Gemeinde reichlich
ersetzt werden . Der Missethäter muß einstweilen auch noch in
dem Glauben erhalten werden , als sei ihm sein Anschlag ge¬
glückt. Seiner gerechten und verdienten Strafe entgeht er
nicht — dafür lassen Sie mich sorgen ! " —

„ Ich ahnte , daß dem Kirchenbuche irgend eine Gefahr
drohen werde "

, sagte der Pfarrer ; „ angesichts Ihres Ver¬
wandten ließ ich es deshalb durch den Küster nach dessen
Amtsstube tragen , wo der Graf beim Verlassen des Hanfes

ertheilte zunächst dem Herrn Bürgermeister von Varel bas
Wort , welcher die fremden Gäste im Namen dcr Stadt
herzlich willkommen hieß und in dem Streben der städtischen
Feuerwehren , den Mitbürgern in Noth und Gefahr hüls -
reich beizuspringen , die Ausübung der edelsten Bürger ,
lugenden erblickte . Der Herr Bürgermeister schloß mit
einem Hoch auf die Feuerwehr und die fremden Gäste .
Viele Reden und Toaste folgten noch , muntere Lieder
wurden gesungen und commercirt wurde wacker , bis die
Zeit zur Rüstung für die Abfahrt der fremden Gäste her¬
beigekommen war . Ueber die stattgefundene Besprechung
zur Gründung eines Oldenburger Feuerwehr - Verbandes
erfahren wir folgende ? Nähere : Es waren bei dieser Be .
sprechung anwesend die Hauptleute der Vereine zu Olden ,
bürg , Varel , Brake , Berne und Wilhelmshaven und außer¬
dem der Herr Regierungsrath RamSauer und einige andere
höhere Beamte der Oldenb . Eisenbahn . Der Hauptmann
der Oldenb . freiw . Feuerwehr Herr Wiepking leitete die
Besprechung ein, es wurde beschlossen , Oldenburg zum Vorort
zu erwählen und am 25 . Sept cr . daselbst eine Versamm¬
lung von Delegirten aller oldenb . freiw . Feuerwehren im
Oldenburger Lande incl . Wilhelmshaven abzuhalten . Spe -
cielle Einladungen an diejenigen Verbände , welche nicht
vertreten waren , werden erlassen werden .

* Wilhelmshaven . 15. August. Am Sonntag den 4.
und Montag den 5 . September findet in Varel ein PreiS -
Wettschießen statt , an welchem sich der Wilhelmshavener
Schützenverein lebhaft betheiligen wird . Es sind 25 Prämien
in Aussicht genommen , im Wcrthe von 463 bis herab zu
30 M . Der Preis der Schießkarte ist auf 3 M. festge¬
setzt. Geschossen wird auf 175 Meter Distanz und sind
die Scheiben eingetheilt in 20 Ringe , wovon 10 Ringe im
weißen Centrum . Geschossen wird mit Auflegen , um auch
ungeübteren Schützen die Betheiligung zu ermöglichen .
Am 4 . findet außerdem ein Festviner der Schützen statt und
liegt die Liste zur Betheiligung am Diner (Couve . t2 M . ) ,
sowie am Schießen bis zum 22 . August beim Präsidenten
des Schützenvereins , Herrn Wackerfuß , für die hiesigen
Schützen auS Gleichzeitig wollen wir noch erwähnen , daß
der Wittmurtter Schützenvcrein eine Einladung zur regen
Betheiligung an dem am 18 ., 19 . und 21 . August in
Wittmund statlfindenden Schützenfest hierher gelangen ließ .

* Wilhelmshaven , 15 . August . Das gestrige Concert
des Hannoverschen Zitherquartetts in der Par krestauratwa
ist wegen der gar zu ungünstigen Witterung nur schwach
besucht gewesen . Die Leistungen der Concertgeber sind
vorzüglich zu nennen , sie beherrschen ihr Instrument mit

Meisterschaft und bieten darum den Hörern einen eigen¬
artigen seltenen Genuß . Heute Abend findet das letzte
Concert des Zitherquartetts im selben Lokale statt .

* Wilhelmshaven . 15 . August. Im „ Mühleugarten "
werden vom Mittwoch bis Freitag Vorstellungen in der

höheren Turnkunst durch einen auswärtigen sehr tüchtigen
Turnkünstler gegeben werden , welcher am Sonntag i»
Varel die Feuerwehrleute zu voller Bewunderung durch
seine Leistungen hinriß .

* Wilhelmshaven , 15 . August . Der Andrang zur
gestrigen ersten Vorstellung des Circus Blumenfeld ist
Seitens der Schaulustigen ein so großer gewesen , daß
schon um 8 Uhr die Kaffe wegen Ausverkaufs geschloffen
werden mußte . Für heute daraus verzichtend , auf Einzel¬
heiten einzugehen , constatiren wir nur , daß der Gesammt -
eindruck alle Erwartungen befriedigen mußte . Der Circus
ist solid erbaut , Requisiten und Garderobe sind elegant ,
in der Dressur der Pferde , unter welchen sich ganz aus¬
gezeichnete Thiere befinden , ist das Höchstmögliche erreicht
worden und das Personal führt durchgängig so vollendete
Leistungen vor , daß der häufige rauschende Applaus ein
wohlverdienter genannt werden muß . — Wir erwähnen
noch, daß täglich ein verändertes Programm zur Durch¬
führung kommt .

* Wilhelmshaven , 15 . August . Der Minister der

geistlichen , Unterrichts - und Medicinal -Angelegenheiten hat
dem hiesigen Gewerbeverein zur Unterhaltung der Gewerbe¬
schule wiederum eine Unterstützung von 500 Mk . bewilligt .

es noch sehen mußte ; dann ward es an seinen gewöhnlichen ,
sichern Bergeort zurückgebracht . "

Alexander dankte Gott , daß er sich zur rechten Zeit auf
dem Schauplatze dieses neuen Verbrechens befunden , denn

durch seine rasche Handlungsweise war cs möglich geworden ,
das entfesselte Element schnell zu bändigen , war der Pfarrer
mit seiner Familie vor leiblichem Schaden bewahrt worden .
Er war empört über diese abermalige Schandthat seines durch
die Habgier gänzlich verblendeten , unrettbar den Dämonen der

Finsterniß verfallenen Verwandten . Am liebsten hätte er ihn
sogleich vor den französischen Behörden zur Rechenschaft ge¬
zogen , allein — er war ja doch und blieb trotz Alledem ein

Eberstein ! — Durften er und Erna diesen stolzen , ruhmvollen
Namen mit einem Betrüger , Mörder und Brandstifter thei¬
len ? ! . . . — Nein und tausendmal nein ! — Aber seine
Strafe sollte ihn doch ereilen , und auch an der Empfindlich¬
keit derselben sollte es nicht fehlen ; sie sollte schlimmer werden,
als ein Richter sie von Rechtswegen erkennt . —

Nachdem alle Gefahr beseitigt war , kehrte Alexander nach
dem Hotel zurück, wo er trotz der vorgerückten Stunde »n

Speisesaal noch Gesellschaft und auch den Grafen Edmund

fand . Wie so leicht das Gerücht , von Mund zu Mund

gehend , ein Unglück übertreibt , so geschah es auch hier . I "

Constantine gehörte eine Feuersbrunst zu den höchsten Selten¬

heiten , und im Hotel sprach man davon , das ganze Pfarrhaus
sei zerstört worden . Alexander berichtete den Jrrthum .

„ Ich komme so eben von der Brandstätte "
, s"3^ ^

'

„ Ich hatte einen Abendspaziergang durch den Bazar gemacht,

einige maurische Cafös besucht und war im Begriff heimzu¬
gehen , als der Lärm entstand . Ich war Augenzeuge nn

kann mittheilen , daß das im Amtszimmer des Küsters en -

standene Feuer schnell wieder gelöscht wurde . Das Parterre¬
zimmer , in welchem der Brand seinen Herd gehabt , wur

^
allerdings mit seinem ganzen Inhalte vollständig zerstört . ^

(Fortsetzung folgt .)



* Wilhelmshaven, 15 . August . Zwei recht betrübende
Unglücksfälle sind heute Vormittag beim Hafenbau fast
gieicbzeilig in der zwölften Stunde an zwei verschiedenen
Orten vorgekommen . In der Mörtelmühle bei der Hafen -
fchleuse gerieth der Heizer Kloß , verheirathet , bei 'm Auf¬
werfen eines Riemens in das Getriebe und wurde mit
herumgeschleudert . Außer schweren Verletzungen am Kopf
erlitt der Bedauernswerthe einen Bruch des Kreuzes .
Derselbe wurde ins städtische Krankenhaus überführt , wo¬
selbst er bereits ^ 1 Uhr verstarb . — Der zweite Unfall
hat sich im Schöpfwerk bei der Sperrschleuse , ebenfalls
nach 11 Uhr ereignet . Hier gerieth der Heizer Hmtze ,
Familienvater , in die Riemen und erlitt besonders am
Hinterkopfe Verletzungen , die seine sofortige Uebcrführung
nach dem MilitairlazareIH erforderlich machten . Inwie¬
weit Hintze an seiner Gesundheit geschädigt ist, ist noch
nicht festgestellt , man hofft indeß , daß er mit dem Leben
davon kommen wird .

Wilhelmshaven. Der zweite Hauptgewinn der prenß .
Lotterie von 300,000 M fiel auf Nr . 31,424 in die Col¬
lege des Herrn Röster in Anklam , der dritte Hauptgewinnvon 150 000 M . fiel auf Nr . 53,984 in die Collekte des
Herrn Menke in Münster , der vierte Hauptgewinn von
120,000 M . siel auf Nr . 36,207 in die Collekte des Hr » .Steibel in Berlin .

Wilhelmshaven. Da fortdauernd Mädchen aus der
Provinz und namentlich vom Lande durch allerlei ver¬
lockende Anz igen veranlaßt weiden , sich nach Berlin zu
Gegeben , wo ihnen „ Stellung und Beschäftigung mit
lohnendem Verdienst " offerirt wird , so bringt die Schlesische
Zeitung zur Bekämpfung eines Verführungsshstems den
Hinweis , daß jene Anzeigen zumeist von „ Seelenver¬
käuferinnen " ausgehen , denen nach kurzer Zeit die nachBerlin verlockten Mädchen tributpflichtig werden . An das
tönigliche Polizeipräsidium zu Berlin ist mit Rücksicht auf
diesen offenkuntigcn Menschenhandel die Bitte ergangendurch Circular alle .Gemeinden in den Provinzen zu er¬
suche» , durch geeignete Organe davor warnen zu wollen ,daß sich Mädchen allein und mit geringen Subsistenz -
m tteln nach der Residenz wagen , wenn sie sich nicht vor¬
her schon einer festen Stellung bei einer Familie versicherthaben . Um keinen Preis sollte man verlockenden AnzeigenGlauben schenken , eben so wenig auch den Mittheilungenvon Mädchen , die , nachdem sie bereits der Prostitution
verfallen sind , nun auch Gefährtinnen aus der Heimathdurch unrichtige Nachrichten über Erwerb und Verdienst
zur Uebersiedelung nach der Residenz verleiten wollen .*

Wilhelmshaven , 15 . August . (Polizeibericht . ) Wegen
Trunkenheit wurde gestern Abend der Arbeiter Osterlohvon hier verhaftet .

f Belfort , 15 . August . Wie groß der Holzmangelhier ist, wird dadurch bewiesen , daß Kinder mit Beilen die
Eisenbahnschwellen unter dem nach Belfort führendenPrivai - Eisenbahngeleise zerhacken und entwenden . DiesesGeleise haben die in Belfert wohnenden Arbeiter bisher
stillschweigend mitbenutzt , um die für sie mit Kohlen und
Torf ankommenden Wagenladungen auf dein Ueberwegebei Belfort zu entleeren . Wegen Entfernung der Schwellenin obiger Weise kann dos Geleise ohne Gefahr nicht mehrbefahren werden , wie dies der Augenschein gestern lehrte ,wdem ein mit Kohlen beladener Eisenbahnwagen mit den
schwellenlosen Schienen sank und , wenn auch nicht ent¬
gleiste, so doch nicht weiter geschafft werden konnte . Loco -
moliven können dies Geleise schon lange nicht mehr be <
fahren , da die schwellen zum Theil schon verfault und
nicht mehr tragfähig sind .

Aus der Umgegend und der Provinz .
8 Rüstersiel . Am 12 . d. M . Nachmittags spieltenauf den hiesigen Löschplätze mehrere Kinder . Der Knabe

Ricken von hier kam unvorsichtiger Weise der Kaje zu naheund hatte das Malheur , in den Hafen zu stürzen . Da
es gerade um die Zeit des Hochwassers war , konnte an
ein Selbstretten d>S des Schwimmens unkundigen Knabenin sechs bis sieben Fuß Wasser nicht gedacht werden . Er
!ank in die Tiefe , wälrend seine Spielkamerden nachKinderart mit lautem Angstschrei entflohen . Der SchifferW . Feldbrunn von Rhauderfehn , an entgegengesetzter Seite

Hafens mit sein m Schiffe liegend , von dem Angst¬schrei aufmerksam gemacht , sprang rasck entschlossen überBord und gelang cs ihm mit vieler Mühe und eigener
Lebensgefahr den inzwischen schon gesunkenen Knaben glück¬
lich zu retten und seiner Mutter zu übergeben . Ehre dem
Weckern Manne !

? Rüstringer -Kniphauser Schulacht . Zum Zweck der
^ ergröß -rung des hiesigen Schulhauses resp . Umwandlung
A Schule in eine drecklassige wurde von dem SchulauS -'
chuß rc . am 12 . d . Sitzung und Berathung abgehalten .

) ( Fedderwarden. Auf dem hiesigen Remonte-Marktwurde von der Commission nur ein Pferd angekauft .
, . ( 8) Hooksiel. Auf Antrag des Ortsausschusses hier¬
zu ist vom Großherzozlichen Staatsmwisterium , Ab¬

teilung res Innern , der hiesige Pferde - und Viehmarkt
Sonnabend den 1 . Oktober d . I . auf Montag den

, vesselbin Monats , sowie der Krammarkt auf Mittwoch5 . und Donnerstag den 6 . Oktober verlegt worden .
ir Jade -Küste . Vom 10 . bis incl . 14 . d . M . hatten
hie , selbst alle Tage ungewöhnlich hohe Sturmfluthen .

dm r dem Außengroden zu Pütthausen , Vosll pp , Knip -
ustrsül rc . weidende Vieh mußte schleunigst in Sicherheit

werd -n . Auch der Fedderwarder Andelgroden , wo
dem r Heugras größtentheils gemäht ist, wurde von
ist v,

^ en Fluthwasser arg mitgenommen . Vieles Heu
eth ?? cheinarider geschwommen , sowie leider mehrere trockene ,
Well- E Strande stehende Heuhocken von den

erfaßt und auf Nimmerwiedersehen im wahren
Worts entführt worden sind . Bei dem gegen -

^
dauerOch

*̂ herrschenden Futtermangel ist dies doppelt

Gödens . 14 . August . Das für ^heute anMndifst !

Oldenburg , 13 . August . Heute Morgen 7 Uhr rückte
die hier garnisonirende Artillerieabtheilung zu den dies¬
jährigen Manövern au ? .

Linden bei Hannover , 12 . August. Heute gegen Mittag
verunglückten auf dem Asphaltwerke der englischen Gesell
schaff bei Limmer 5 Bergleute durch Verschütt , nz . Nat -
mittagS sind die verstümmelten Leichname den Hinter¬bliebenen auSgeliefert .

Bremen , 12 . August. Die Heilkraft der Nordseeluftim Winter soll nun auf Norderney erprobt werden . Prof .Beneke in Marburg , ein geborener Cellenser , der sie be¬
hauptet und vorigen Herbst hier einen öffentlichen Vortragin dieser Richtung hielt , hat sich gegen seine ärztlichen
College » nun definitiv bereit erklärt , selbst den erste , Ver¬
such mit ihm dazu anvertrauten Leidenden (angehenden
Phtistkern , schwer scrophulösen und schlecht ernährten blut¬
armen Leuten ) zu machen . Er will von Mitte Sept mber
an bis Ende Oktober jedenfalls dort sein und gegebenenFalls den Winter übr auf der Insel bleiben . Wohnung ,Unterhaltung . Verbindung mit dem Festlande rc. sind nachseiner Versicherung jetzt auch für den Winter zur Genügeda . Kinder will er in seine Familie aufnehmen . Nachdm zuverlässigen statistischen und meteorologischen An¬
gaben , welche er früher gemacht hat , ist der Versuch mit
diesem neuen Heil - Klima jedenfalls der höchsten Beachtungwerth .

3 . Adonnements - Concert der Marin capelle aus"
shavel , hat des schlechten Wetters wegen ausfallei

^ scn Ball am Abend ist jedoch gut besucht ge

Vermischtes .
— Ueber Schü tzen - Temperament hat ein Bericht¬erstatter auf dem Bundesschießen folgende Studien gemacht :Der Hauptschütze , was Kunstfertigkeit anbelangt , ist der

Schweizer . Er ist der erste aus dem Platze und schon inden frühesten Morgenstunden sieht man ihn in seiner
groben grünen Blouse , den grünen Schurz vorgebunden ,Patronen füllen und Vorbereitungen zum Schießen treffen .Der Schweizer schießt kalt , gleichmäßig — Handwerks¬
mäßig , für ihn hat das Schützenwesen nichts Poetisches ,er schießt um des Preises willen , nicht mehr noch weniger ,aber er schießt gut . Der Tyroler schießt , indem er einer
Leidenschaft fröhnt — sein Gesicht zeigt Freude oder
Verdruß , je nachdem ihm seine Kunst hold ; er küßt sein
Gewehr , er wirst es wohl auch zornig in einen Winkel ,aber er spricht nichts dabei , und höchstens der einem LandS -
manne zugeworfene , diesem wohlverständige Blick ist für
ihn ein Mittel , seinen Gefühlen nach außen Ausdruck zu
geben . Der Aelpler aus Obersteier , Oberösterreich , aus
dem bayerisch, « Hochland und Salzburg kommt ihm zu¬nächst . Auch er schießt leidenschaftlich , aber nicht stumm .
In einen lustigen Juchzer macht er seiner Freude , in einem
Fluche seinem Unmuthe Luft . Der Norddeutsche sprichtviel beim Schießen mit seinen Landsleuten , mit den Um¬
stehenden , mit dem Mahner und mit sich selbst . Schlechte
Schüsse weiß er geschickt in einem Fehler seines Gewehres
zu begründen , gute natürlich in seiner Kunstf . rtigkeit . Alle
Schützen aber , die da lustig drauf losknallen , beseelt ein
Wetteifer ohne gleichen .

— Die gegenwärtige Ziehung der preußischen Lotterie
ist beendet ; die großen Gewinne sind wieder einmal heraus .
Wohin das große Loos fiel , wurde schon berichtet ; der
zweitgrößte Gewinn von 300,060 Mk . ist in die Anklamer
Kollekte von Rösler , der dritte von 150,000 in die von
Menke in Münster , der vierte von 120,000 Mk . in die
von Steibelt in Berlin gefallen . Wieviel Hoffnungen ,wieviel Entwürfe sind damit wieder vernichtet worden .Der kleine , ehrliche Handwerker , der in Schweiß und Noch
sein Leben gewinnt , hofft ebenso sehr auf einen Gewinn
in der Lotterie , wie der professionirts Spieler , der , wenn
dieser Gewinn ihm entgangen ist, zum Kümmelbiättchen
seine Zuflucht nimmt . Das arn ' e Fabrikmädchen , das
mühsam die Groschen zu einem zweiunddreißigstel Antheil
zusammensparen muß ; die bester situirte Bürgsrsfrau , die
in dieser Woche sich einrichten muß , weil sie ihr Achtel
zur Lotterie bezahlen will ; die reiche Bankiersfrau , die
zwei oder drei Vollloose einkauft — sie alle hoffen , daß
sie in ihrer Zeitung ihre Nummer als die Gewinnerin des
großen Looses finden werden . In den Tagen , wo die
Zeitungen die Lotterielisten veröffentlichen , erscheinen diese
endlosen Zahlenreihen gar manchen Frauen so interessant ,
wie das spannendste Romankapitel . Die Hand des Waisen¬
knaben hat jetzt mit einem Schlage die Lustschlösser von
Tausenden zerstört , der kleine Handwerker schiebt die
Heirath auf oder — heirathet vier Wochen früher ; die
Bürgersfrau , die auf dem Lande Sommerlogis nehmen
wollte , findet , daß daheim die Luft garvicht so schlecht sei .
Doch Tausender Leid ist weniger Freud , und da der
Mensch bekanntlich noch am Grabe die Hoffnung auf -
pflanzt , warum sollte er sie einer Lotterieliste gegenüber
verlieren ? Am Ende freut sich ein jeder , wenn er seinen
Einsatz gerettet hat und sein Loos mit 210 Mk . gezogen
ist . Und die auch dann noch leer ausgegangen sind , kaufen
eilig ein Loos für die nächste Ziehung , „ denn einmal muß
ich doch das große Loos gewinnen ! "

— Blumenlese vom Jnseratenfeld . (Der Wirklichkeit
entnommen .) Vermielhung . Ein möblirtes Zimmer ist
an einen Herrn von 12 Fuß Länge und 10 Fuß Breite
zu vermiethen . Wittwe Magnus . ^

— Verkauf . Wegen
Aller und Schwerhörigkeit ist ein Hotel zu verkaufen . —
Attest . Herr Braxner ist ein Hühneraugen - und einge¬
wachsener Nageloperateur ohne Schmerzen wie noch nie
dagewesen . Ist Jedem zu empfehlen . — Vermielhung .
Hier sind Pferdeställe zum Wettrennen zu vermiethen . —
Meiner verehrungswürdigen Schweinekundschaft empfehle
ich mich in frischer Waare mit besonderer Güte . Tobias
Neimann , Schweinemetzger ohne Trichinen . — Bekannt¬
machung eines Gemei ndevorstehers in Süddeutschland . Es
wird hiermit bekannt gegeben , daß jeder Hund mit einer
langen Blechmarke versehen sein muß . Wer einen Hund
herrenlos herumlaufen läßt , der wird mit 20 Mk . bestraft
und nach einigen Tagen getödtet . — Eine unvsrheirathete
Frau wird zum Kochen gesucht . — Sonntag , den 12 . Mai ,
starb früh 7 Uhr 45 Min . uns plötzlich unsere herzens¬
gute Elsa an der Bräune , nachdem ihre ältere Schwester
Anna durch die glückliche Operation des Herrn Dr . med .
Leber uns hoffentlich erhalten bleibt , was hierdurch tief¬

betrübt anzeigen Aug . Dumm nebst Frau . — Den 16 . Februar ,
Mittags 1 Uhr 30 Min . , starb meine geliebte Braut Marie
Ambos im 24 . Lebensjahre nach dreimaligem Aufgebot .
August Plitscher . — Aus einem Bericht über Bescheerung
für arme Kinder . Das Komitee vertheilte 20 Paar
Strümpfe , womit manche Thräne getrocknet wurde . —
Theateranzeige aus einer Mittelstadt . Montag auf Ver¬
langen : Die Räuber mit neuer Garderobe , Trauerspiel in
5 Akten von Schiller . — Heirathsgesuch . Ein älterer Herr ,
Besitzer eines Tuchgeschäfts ohne Kinder , wünscht sich zu
verheiratheii . — Geburten wie Sterbefälle sind nur auf
dem Standesamte , und zwar nur mündlich zu bewirken .

— Wenn der Deutsche stark beregnet wird und sehr
naß geworden ist, sagt er : „Ich bin bis auf die Haut naß . "
Der Franzose , dem wahrscheinlich das Naßwerden noch
unangenehmer ist , geht noch weiter und sagt : „ Ich bin naß
bis auf die Knochen . " Noch nässer wird der Spanier , welcher
versichert , „ daß er bis auf 's Mark naß sei. " Am schlimmsten
gebehrdet sich der Araber . Der sagt : „ Ich bin naß bis in
die Gedärme . " Nässer kann also wohl Niemand werden , als
der Araber .

Buntes Allerlei . In Gechingen , württemberglsches
Obcramt Calw , hat am 11 . eine Feuersbrunst 50 Wohnhäuserin Asche gelegt . — Die Petition der Göttinger Studenten¬
schaft um Aenderung der Polizeistunde ist abschläglich beschickenworden . Man glaubt , daß viele Studenten Göttingen verlassen
werden . — In der Nacht vom 9 . auf 10 . August hat sich
auf dem Julrerpaß ein großes Postunglück ereignet . In Folgeeines vor ihnen in die Straße einschlagenden Blitzes scheu
geworden , sprangen die Pferde am Postomnibus über den
Straßenabhang und stürzten mit ihm sammt seinem Inhaltin den Abgrund . Von 10 Passagieren sollen zwei Damen ,
Französinnen , todt und die anderen mehr oder weniger schwer
verletzt sein . Der Wagen ist gänzlich zerschmettert . — Ein
ungewöhnlicher großer Saphir ist in dem Bezirk Ratnapura ,
Ceylon , entdeckt worden . Sein Werth ist auf 14,000 Pfd .St . abgeschätzt worden .

Nachrichten für Seefahrer .
Veränderungen in der Belonnunq der Jade .

Infolge einer Verschiebung de « Minsener Old -Oog ,
Sandes hat eine Verlegung der Spierentonnen 8 und ck
stattgefunden . Spierenlonne 8 liegt jetzt 1 ' /« Kblg . nord¬
östlich von ihrer früheren Position , auf 16 m Niedrig .
Wasser , in folgenden Peilungen : Leuchtthurm Schllliqhörnin S 25 ° 53 " W , L - uchtthurm Wangeroog in N 76 ° 13 ' W .
Spierentonneck liegt jetzt 1 Kblg . östlich von ihrer früheren
Position , auf 13 m Niedrigwasser , in folgenden Peilungen :
Leuchtthurm Schillighörn in S 30 ° 45 ' W , Leuchtlhurm
Wangeroog in N 67 ° 55 ' W . ( Mißweisung 14,5 ° West1881 .)

Submissions -Resultat
am Sonnabend den 13 . August bei der Kaiserlichen Marine -Hafenbau -
Commisfion Hierselbst über Arbeiten und Materiallieferung zum Bau
eine « Modellhauser auf der Werft und zwar l . Arbeiten und Material ,
lieferung ohne Eiscnkonstruktion , 2 . Arbeiten und Materiallieferung für
Eisenkonstruktivn , rund 32000 lc<- in Wellenblech , Fenster , Thüren rc .
nach den im Termin verlesenen Offerten .

1 . 2.
I . G . Amann in Bant 231 l 1,82
G . Frielingsdorf hier 2343935
A . B . Lücken hier 24877,24
G . GraShorn hier 22831,58
Carl Frank hier 24923 .89
C . Meinke in Bant 22637,29 28762,9k
Meier n Rüter in Hannover Pos . K2 0 .48 pro

pos . 53 110,40 pro Thür
Pos . 54 70,00 . .L. Bernhard u . Co . in Berlin 14796,00 Theiloff .Jacob HilgerS in Rheinbrohl 845l,92 „

Liesegang u Pickhardt in Cöln 18115 .29
Actiengescllschaft in Varel 22814 , >4
L. Eilers u . D . Lensch in Hannover 21459,81

Wilhelmshaven , I .̂ August . Coursbericht der Oldenb . Epar -
gekauft verkauft

101,80 ' /« 102,35 "/ ,
100,50 „ 10l,50 ,

Leih -Bank ( Filiale Wilhelmshaven ) .
pLr . Deutsche Reichsanleihe .

„ Oldenb . ConsolS .
Stücke L WO M i. Berk . '/ . ' / » höher .

„ Jeversche Anleihe . 100,50
„ Landschaft ! . Central -Pfandbr . 101,10
„ Oldenb . Prämienanl . p . St . in M . . 151,40
„ Bremer StaalSanl . v . 1874 . . . . 102,50
„ Preußische consolidirte Anleihe . . . 101,95 ,
„ Preußische consolidirte Anleihe . . . 105,50
„ Pfandbr . der Rhein . Hyp -Bank . , . 100,40
„ Pfandbr . der Rhein Hyp .- Bank . . . 99,25
„ Pfandbr . der Braunschw . -Hannoversch

Hypothekenbank - - , . 10 >,50 „ 102,05
„ Pfandbr . der Braunschw .- Hannoversch .

Hypothekenbank . 97,00 .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in M . 168,55

London kurz für 1 Lstr . in M . . . 20,45
Newyork, , „ 1 Doll . „ „ . . 4,19

101 .50
101,85
152,40

102 .50
106 .50

100,25

97 .55 ,
169,35

20 .55
425

Fremdenliste vom 14 . August im Hotel Denuinghoff .Se . Exellenz Generallieutenant von Morozowitz nebst Gemahlin ,Berlin . Schmidt von Knobelsdorf nebst Gemahlin , Major , Sternberg .Senator Fortlage nebst Frau Schwägerin als England , Banquier ,Osnabrück . Brackemeyer , Fabrikant , Herford . Rie « nebst Gemahlin ,Fabrikant , Mnhlbauicn . Odcnthal , Zchnarzt , Bremen . Anton Vat -r
nebst Gemahlin , Rechtsanwalt , Chemnitz .

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Dienstag : Borm . 5 U . — M . , Nachm . 5 U . 61 M .

Technicnm Brake . Es gereicht uns mr Freude berichten zukönnen , daß die seit einigen Monaten in unserer Siadt beliebende Anstalt
zur Ausbildung jung r Techniker des Bau - und Maschinenfachc « , einen
viel versprochenen Anfang genommen hat . Daß grade Brake bei Wahldes Orte « bevorzugt wurde , gereicht dem Technikum zu nicht geringem
Borlheil .

Die Liebenswürdigkeit der Bürger , da » anziehende Hasenleben
so wie die schöne Lage der Stadt an der Weser , gewähre » den hierweilenden Studirenden manche angenehme Stunden . Der Unterrichts ,
plan der Anstalt ist derartig eingerichtet , daß den Bautechnikern in drei ,den Maschinentechniken ! in vier Semestern alles für die Ausübung ihres
späteren Berufes Nöthige angegeben wird .

Diese Aufgabe in so kurzer Frist zu erledigen , ist nur dadurchermöglicht , daß der Lehrstoff den jungen Leuten in bündiger leichlfaA
licher Form mit Umgehung alles Weitschweifigen vorgrtragm wird .Das so vorgeführtc Unterrichtsmaterial gelangt in den täglichen Lvn .
structionstunden >ur selbständigen Durcharbeitung ; das Loupiren von
Zeichnungen bleibt vollständig ausgeschlossen .

So sehen wir denn mit größter Zuversicht der Entwicklung der
Anstalt entgegen und sind überzeugt , daß die jungen Techniker , welchestch zum Besuche der Anstalt entschließen , an derselben jene Ausbildungerhalten werden , welche zur crfolreichen Ausübung ihrer Berufescrsorderlich ist .



Zum 1. Male in Wilhelmshaven .

LÜVU8 üümti klumönfsll!
Roonstraffe ,

3l ) 3V18-3-Vi8 ätzr 866i)3t3i1l0N8-L386rn6)
l in dem neuerbauten , vor allem Unwetter geschützten , bequem einge¬

richteten und mit Gas erleuchteten Circus ,

I Heute Dienstag , den 16 . August , Abends 8 Uhr :

Bekanntmachung .
Im Anschluß an die diesseitige

Bekanntmachung vom 19 . Juli c .

( Amtsbl . für Ostsr . Nr . 87 ) betr .
die Minensperre im Binnenfahr¬
wasser der Jade wird hiermit zur
Warnung des Schiffahrt¬
treibenden Publikums noch
bekannt gemacht , daß am 19 . tmj .
beim Legen der Minensperre in
dem früher schon bezeichnten Minen -

0 ,7)886 llU886 I
'Ml 6llt> . Voi'8 >v»llIM

event . , wenn das Wetter das Auf - . .. . . . O

nehmen derselben am nächsten Tage
neuen und vorzüglichen

Z -
'?LL Programinpiecen des Circusrepertoirs.

Es wird hiernach für sämmtliche Ln88viisi « IkliiLliK 7 I I' i . — 8 l l >> .

Fahrzeuge das durch die doppelte Preise der Plätze : 1 . Platz 1 Mk . 50 Pf . , 2 . Platz 1 Mk .,

Bakenreihe und die beiden blauen , Gallerte 50 Pf . Kinder unter 10 Jahren zahlen in Begleitung er -

mit rothen Toppzeichen versehenen wachsener Personen 1 . Platz 1 Mk . , 2 . Platz 75 Pf .

Bojen , gekennzeichnete Sperrterrain UW
" Näheres besagen die Tageszettel .

"
_

unpassirbar sein bis nach Entsir - Morgen Mittwoch große Vorstellung mit neuem Programm

nung der ausgelegten Sperre .
Wilhelmshaven , 15 . August 1881 . §
Der Amtshauptmann.

I . V . :
L . v . Winterfeld .

Bekanntmachung .
OlHiMitie Kihnng

Heiller
" "

Coüeqim
am

Sonnabend , den 20 . August,
findet auf vielfachen Wunsch wiederum eine

Extküfahrt
von Wilhelmshaven nach Wan -
ekeroog und Norderney
zu ermäßigten Preisen füw das Wilhelms -geroog , St

mit dem Dampfer „Elsas
havener Publicum statt .

Billets mit dreitägiger Gültigkeit für hin und zurück sind bis

Freitag Abend in der Expedition des „ Wilhelmshavener Tageblattes "

zu haben zum Preis von Mk . 7,50 nach Norderney , Mk . 5 nach Wan -

geroog und Mk . 6 nach Spiekeroog . Die Abfahrt erfolgt Sonnabend ?

den 20 . , früh 4 Uhr ._

^ '

Vorläufige Anzeige.
unst Aren
im Mühlengarten zu Kopperhörn,

a

Einem hochgeehrten Publicum an hiesigem Orte und der Umgegend
die ergebene Anzeige , daß ich ans meiner Durchreise nach Holland von

Mittwoch den 17 bis Freitag den 18 . August Vorstellungen' höheren Turnkunst ,
. , , , . —, das Höchste , was in diesem Fache bis dato geleistet worden ist , zu geben

vvtilllvoty , 11 . ÄNANNL » , die Ehre haben werde Die Vorstellungen beginnen Abends 8 Uhr
^ nör Präeise . Alles Uebrigö die Anschlagezettel . Hochachtungsvoll

^MtlMNiagS 9 uyr , _ Th . Born , Director der höheren Turukunst .

Magistrats - Sitzungssaale .
Tagesordnung :

1 ) Zusatzstatut zum Verfassungs¬
statut .

2 ) Wegesachen .
3 ) Armen arbeitshaus .
4 ) Friedhof .
5 ) Verschiedenes .

Wilhelmshaven , 12 . August 1881 .

Der Magistrat .

Ln8 « ri »« ii8trn88v Xr . S

unrl » in 1ViI !>t ;lin8k « Iu < x « 7 N r« I1 - L

Nlifnakimen von Morgens 10 bis Rarkmitiags Z Akir .

Verkaufs-
Bekanntmachung .

Im Wege der Zwangsvollstreckung ,
werde ich die dem Gastwirth
Falck hier cbgepfändeten Gegew
stände , als : 1 Glas - und 1 Kleider
schrank , am

Dienstag,
den 16. August IM ,

3 Uhr Nachmittags ,
in derWi lhelmshalle hier ösfenk
lich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen , wozu Kauflustige ich
hiermit einlade .

Wilhelmshaven , 10 . August 1881
Der Kömgl . Gerichtsvollzieher :

Kreis .

Geschäfts -Empfehlung .
Hiermit beehren wir uns anzuzeigen , daß wir das Geschäft des

verstorbenen Kupferschmiedemeisters Herrn Lipport übernommen haben .
Indem wir daher um gütige Zuwendung von Aufträgen bitten , geben
wir die Versicherung , daß wir in allen Anforderungen , als Küchen -

eschirr , Pumpen , Bierapparaten , Closet -, Heiz und
Vafferanlagen , Brau - und Brennerei -, sowie Bade -Mn -

richtungen , auch mit Blech - und Zinkarbeiten vertraut sind,
daher die beste Ausführung aller uns übergebenen Arbeiten garantiren ;
auch werden Reparaturen schnell und billig besorgt . Ferner können von
uns bezogen werden : Hand - Krückenspritzen , Hans - und Garten¬

spritzen , Bock - und Hydrophorspritzen , Karren - und Wagen
spritzen mit Zubringer, sowie hänfene und englische Gummi¬
spiralschläuche , Universal - Flügelpumpen für Brunnen,
Bau - , Schiffs - , Bier - , Maisch - und Zauchepumpen , Gar¬
tenspritzen , Wafferzubringer und Wafferhebemaschinen ,
sodann Hägerich ' s Patent - Petroleum - Kochöfen , Küchen¬

geschirr halten wir stets vorräthig, als Thee - und Maschinen -
keffel , Kasserollen , Kochtöpfe u . s . w . in allen Größen und zu

^sehr billigen Preisen .

Kupferschmiede und Klsmpn - rei ,
Zever , am Markt .

HMHmM zn Miiiiiiiiills
am 18 ., 19 . und 21 . August d. I .

Zu diesem Feste werden auswärtige Schützenbrüder und alle

Freunde und Verehrer desselben aus Nah und Fern hiermit freund -

ltchst emgeladeu .
Wittmund , den 14 . August 1881 .

Die Commission des Schützenvereins.

Prima Mgis , jFrncht -Berkauf
pro 100 IrA Mk . 15 ,

' v

Prima Maismehl,
pro 100 KZ Mk . 16

empfiehlt
H . Menken , Kopperhörn .

Prima neue

Gmder Vollhermge
Stück 10 Pf . bei

N . « » « Kar ,
Kronprinzenst raße 11 .

Rouleaus
in jeder Länge und Breite , sowie

polirte Goldleisten
empfehle bestens .

«5 . N . V «>v»8 .
Roonstraße .

Herr k ' . k 'aalrs « in

Zever läßt am

Freitag , den19. August,
Nachm . 3 Uhr,

von seinem Lande bei Hooksiel :

3 (si Matten gut gera-
thenen Hafer ,

3 Matten gut gerathene 1
Bohnen ,

auf dem Halm , bei passenden Ab¬

heilungen unter der Hand verkaufen .

Liebhaber wollen sich um obige

Zeit auf der hiesigen Ziegelei ein-

stnden .
Hooksiel , den 10 . August 188l .

öl L '1» rlc8 .

Oie kuMkueliöi'si von IIi . 8ü88
in

MLLslMsLs -US»
- ' '

( « k - s » 4 ) ,
empfiehlt sich zur prompten Anfertigung von Druck auftragen aller

Art , insbesondere zur sauberen Herstellung

MMN MWM -IN Nil MMM
Verlobungs - . Hochstits- und Trauer - Benachrichtigungen

auf fernstem Billetpapier oder Trauervelin .

Somiadeud , 20 . d . M . , Tafetüecker, Kolüzeiisüecker Mil Koküzeiiskkllckckkrackilislllk
Nachunttaas 2 Uhr (Text hierzu auf Wunsch aratis ) .

im Saale des Herrn Restaurateurs ULOllMMMI , OuLttllü ^ tzN , ^ Vtz6ll86l86ll6M38 .

Auction .
Wegen Verzuges läßi der Kessel

schmied Herr Christoph Müller
hierselbst , Ostfriesinstraße 14 wohn¬
haft , am

M ö» - W -öMM !
von « . » 4 °l, Bclsort

empfiehlt Braunbier in Fässern A

Ltr . 10 Pfg . sowie in Flaschen in

und außer dem Haufe .
Bestellungen werden prompt aus -

geführk . _
Gutes gelagertes

Heu
kauft der

Oir6li8 Llumtzuitzlä .

Ernst im Stadttheil Neuheppens,
folgende Gegenstände und zwar :

1 Sopha , 1 Sophatisch , 1

zweith . Kleiderschrank , 1 mas
siven Mahagoni Wäscheschrank ,
6 massive mahagoni Stühle ,

Statuten , Broschüren, Druck ganzer Werke.
Formulare jeder

/
' inschläsrige kroßsrumms , Lkeulerrietlel , Vlakale .

Bettstell , mit Roßhaarmatratze , » nl6i ' -8 nrvl «»ttz

1 zweischläfrige Bettstelle und MG
" Der Besitz zweier Schnellpressen rc. sowie der modernsten

fammtlichesHaus - und Küchen - Typen ermöglicht nicht nur schnellste , sondern auch geschmackvollste Aus -

kr»88lierr»AtIisM AllteubiirK.
8SvliulskiiiLau- uiiTNasoliiQSQ - 1
j ttzclmiksr. ciss Sinter - e
z s^vissters 1. Rovsmber . Vor - 8

uvtsrriolit 11 . Ootobsr .
'

? ro§r. §rat . 6 . LvLväix ^vir .

Prima große

Emder Vollheringe
3 St . 25 Pfg .

3 . MkNlLKN.irn .

täglich frisch geröstet , hält zu billigen
Preisen bestens empfohlen

ll M « « Ir « ii , Kopperhörn .

kuii « !k klaube ,
Stadtsecretair a . D - ,

Ägmk itkil „ Cokoma
"

,
Börsenffraße 7 wohnhaft ,
empfiehlt sich zur Aufnahme von

Feuerversicherungsanträgen für diese

Gesellschaft

/l * ei - «- »» I"

'

a Siück 15 Pfg . , sind zu haben in

Der Buchdrnckerei d . „ Tagebl/ ,

„Roth s Schloß " .

den

geräth ,
durch mich öffentlich meistbietend
gegen sofortige Baarzahlung verkam
fen , wozu Kaufliebhaber eingeladen
werden .

Ich bemerke hierbei , daß sämmb
liche Sachen fast noch neu sind .

Wilhelmshaven , 14 . August 1881 .

Auctionator .

Bekanntmachung .
Unterzeichneter ist heute Dienstag !

den 16 noch zu sprechen im Hotel >
Denninghoff .

H . Ockoiltlittl ,
Zahnarzt , Bremen .

! führung aller Arbeiten . Billigste Preise werden zugesichert .

Kann eine gute Amme
Nachweisen .

Hebamme Alevick » ,
_

Wittmun d.

cT̂ n meinen Gärten wird Gift
<v ) gelegt .

Kornüt ,
Marine - Jntendantur - Rath .

Für Familien und Lesecirkel , Bibliotheken , Hotels , Cafes und Restaurationen .

Probe - Nummern gratis und franco .

Abonnements - Preis vierteljährlich s Ntark . — Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Postanstalten .

Expedition der ^ llustrirten Jeitung in Leipzig .

Gesucht
ein schulfreies Mädchen für
Nachmittag .

VV.litt, , verl . Roonstr . 58^

Gesucht
auf sofort ein ordemliches Dienff

Mädchen

^
Rosnstraße 90 ^ .

/ Hjin anständiger zuverl . Kne ^
>2 ^ mit guten Zeugnissen kann st*

gleich Stellung erhalten bei

Hi . kl . « nrireli8 ,

Fuhrunternehmer , WilbelmshaveA

esucht
zum 1 . Oktober ein in allen ,

lichen Arbeiten gewandtes , zu^

lässiges Mädchen .
Bismarckstraße ^

17> .

Verlobte :
I .« iii86 Koolr

Koi ' illirivüt Ikölim «

Hannover . Zeitz

R -daction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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